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Carl Seligmann, Sohn des Viehhändlers Julius Seligmann und seiner 

Frau Cornelia geb. Visser, wurde am 27. Dezember 1894 als ältestes 

von zehn Kindern in Wirdum geboren. Nach dem Abschluss der 

Volksschule in Wirdum wurde er Pferdehändler. Familie Seligmann 

war im Dorf integriert und als patriotische Familie bekannt, die meh-

rere Male Kriegsanleihen zeichnete.  

Carl Seligmann kämpfte im Ersten Weltkrieg für Deutschland und 

kehrte mit schweren Kriegsverletzungen zurück. 

 

Im März 1921 heiratete er seine Cousine Karoline Seligmann aus 

Woquard, die Tochter des verstorbenen Pferdehändlers Alexander 

Seligmann und seiner Frau Rika de Levie.  

Die Familie lebte als einzige jüdische Familie in Woquard in einem 

Haus mit Garten und Scheune. Somit konnte Carl Seligmann seine 

aufgekauften Pferde solange weiden oder aufstallen, bis der Markt 

einen guten Preis versprach. 

Dem Ehepaar wurden zwei Kinder geboren:  

Julius Alexander, geboren am 20. Juli 1924 

Richard Hans, geboren am 16. Februar 1928. 

 

Nachdem die Nationalsozialisten allen Parteimitgliedern den Kontakt 

zu Juden untersagte (1935) und zudem zum Boykott aller  

jüdischen Geschäfte, Anwälte und Ärzte aufrief, wurde das  

Einkommen der vierköpfigen Familie immer geringer. 

 

Am 18. Oktober 1938 verstarb Carl Seligmann mit 44 Jahren an den 

Folgen seiner Kriegsverletzungen. 

Seine Ehefrau und die beiden Söhne Julius und Richard wurden in 

Auschwitz ermordet.  

 

Recherche: Gesine Janssen 
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